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Natur- und Kulturweg Linn

Baumgarten

Lebensraum bedrohter Vogelarten

Obstgärten entsprechen lichten
Wäldern: artenreiche Wiesen 
und Weiden und locker darauf 
verteilte Bäume sind der Lebens-
raum vieler Tierarten. Der ma-
gere und locker bewachsene 
Untergrund beherbergt viele In-
sekten, welche wiederum die 
Nahrung von Grünspecht, Wen-
dehals und Gartenrotschwanz 
bilden. Alte Bäume bieten Höh-
len zur Aufzucht der Jungen.
Noch vor 50 Jahren war die 
Schweiz jeweils Ende April 
von einem Blütenmeer über-

Der Grünspecht sucht 
auf Böden mit extensiver 
Nutzung nach Ameisen.
(Foto: V. Meierhans)

Der Gartenrotschwanz 
zieht seine Brut in 
Halbhöhlen auf, hier 
ein Männchen mit zwei 
Flügglingen.
(Foto: R. Gross)

Die weisse Blütenpracht 
der Obstbäume berei-
chert im Frühling unsere 
Landschaft.
(Foto: C. Müller)

Der Wendehals ist heute 
aus weiten Teilen der 
Schweiz verschwunden. 
Die letzten Beobach-
tungen von Brutvögeln in 
Linn liegen schon über 
10 Jahre zurück.
(Foto: S. Nussbaumer)

sät, 12,5 Millionen Obstbäu-
me prägten das Landschafts-
bild. Seither setzte ein massiver 
Rückgang auf einen Viertel des 
damaligen Bestandes ein. Die 
Obstproduktion ist heute weni-
ger bedeutsam, Ernte und Pflege 
der Bäume gelten als aufwän-
dig. Tafelobst wird in ökolo-
gisch wenig wertvollen Nieder-
stammanlagen produziert.
Neben der Obstgartenfläche 
hat auch die ökologische Qua-
lität der Obstwiesen abgenom-
men. Durch die starke Düngung 
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ist heute der Pflanzenbestand dichter und 
die Artenvielfalt kleiner, was die Insekten-
vielfalt und -zahl reduziert und deren Er-
reichbarkeit erschwert. Somit fehlt vielen 
insektenfressenden Vogelarten wie dem 
Wendehals die Nahrungsgrundlage.
Baumgärten mit extensiver Unternutzung 
bereichern unsere Umwelt und liefern 
nachhaltig produziertes Obst. Durch ih-
ren Erhalt erfreuen uns Grünspecht und 
Gartenrotschwanz weiter mit ihrer An-
wesenheit. (C. Müller)

Standorte der 
nächsten Tafeln

Unterhalb des Dorfes 
ist der Obstgartengürtel 
von Linn (noch) intakt.
(Foto: M. Gasser)
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Entwicklung im
Feldobstbau in der 
Schweiz
(Quelle: Bundesamt für Statistik)




